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Anmerkung

0 5½ 8N 55 4 3Der Mahler bereitet durch Studien ſich
zu ſeinen Arb

als Stud

verpflichtet , den Leſern beſonders von einem ,
das ich genannt , etwas naͤheres zu ſagen ,

blos fuͤr ein Kind meiner

hantaſie halten , ſondern wiſſen moͤgen ,

daß es auch wirklich beſtehe und auch fuͤr

ſie vorhanden ſey .

Im ſiebenten Auftritt des dritten Aktes

ſagt Leonhard zu ſeinem Meiſter :

» Dein letztes Werk , das Dir den Meote
Preis

errang ,
„ War Clytemneſtras und Aegiſthus Tod .

4

—
„Dreſt hat den berbrecheriſchen Buſen ,

durch⸗aͤugt , ſchon mit dem Dolch

bohrt ;
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„ Die Mutter liegt im Hintergrund ermordet ,

„ Und mit dem Stahl von ihrem Blute triefend

„Häͤlt uͤber ihren Buhlen er Gericht .

„ Ein herrlich Bild voll Wahrheit , Kraft und

Leben,
„ Doch ſah ichs immer mit geheimem Graun ,

„ Denn Nachegeiſter blitzen durch das Bild

„ Und jagen Todesſchrecken vor ſich her ! ?

Was ich den Juͤngling hier nur aus⸗

ſprechen ließ , hab ' ich ſelbſt in der Werk —

ſtatt meines Freundes , des Profeſſor Frie⸗
alte mich 45 6iſe

drich Mathaͤi zu Dresden , geſehen , denn
on einem 5 13 8

dort ſtand ich wirklich vor jenem trefflichen
zu ſagenzu ſagen , f 5 48 33

Gemaͤhlde . Der Kuͤnſtler hat es in gluͤhen—
d meiner Iꝗ R

der Jugend - Phantaſie und Kraft noch in

moͤgen , 8395 3 33
＋ Italien gemahlt . Folgenden Umſtaͤnden

auch fuͤr 5
verdankt es ſeine Entſtehung . : Im Jahre

5 1803 gab die Akabemie zu Florenz in
ten Aktes

ihrem Programm den nachbenannten Ge⸗

genſtand zur Preisbewerbung in der Mah —
en Preis lerei auf

„ Oreſt und Pylades , nach Mycenaͤ
*

zuruͤckgekehrt , begegnen am Eingange des

Pallaſtes der Eleetra . Um
f

lch durch⸗ Koͤniglichen
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ihre Geſinnungen erſt zu erforſchen , zeigt
ihr Pylabes einen Aſchenkrug , vorgebend ,
er uͤberbringe ihr darin die Ueberreſte ihres
Bruders Oreſt . Indem nun Electra von

Schmerz uͤberwaͤltigt die Hand nach der

lene ausſtreckt , vermag Oveſt ſich laͤnger
nicht zuruͤckzuhalten , zeigt ihr den vaͤter⸗

lichen Siegelring und giebt ſich dadurch
der Schweſter zu erkennen . “

Der junge deutſche Kuͤnſtler Friedrich
Mathaͤi wagte ſich auch an die A ufgabe ,
und erhielt bei der oͤffentlichen Preisver⸗

theilung aus den Haͤnden der Koͤnigin von

Etrurien ſelbſt den erſten Preis . Das

Bild blieb aber bei der Akademie in Florenz
zuruͤck, von welcher der Kuͤnſtler ſpaͤterhin
zum Profeſſor ernannt wurde .

Die gluͤckliche Loͤſung der ebengenann⸗
ten Preisaufgabe zu Florenz , veranlaßte
ein Jahr ſpaͤter auch die Akademie zu Mai⸗

land , einen ſich in geſchichtlicher Hinſicht eng
an die vorige Handlung anſchließenden

Moment , nehmlich : den Tod des Aegiſth ,
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nach Sophocles , gleichergeſtalt als Preis —

aufgabe fuͤr die Mahlerei anzukuͤndigen .

Der Mahler ſollte jedoch das , als wirklich

vorgehend , hier darſtellen , was der Dichter

nur , als bereits geſchehen , dort erzaͤhlen laͤßt.

Mathaͤi beſchloß , auch hier ſich in den

Kampfplatz zu ſtellen . Obgleich aber die

Friſt von einem ganzen Jahre dazu bewilligt

war , ſo wurde dennoch ſein Bild zur be—⸗

ſtimmten Zeit nicht fertig , denn unvorherge⸗

ſehene ſtoͤhrend eingreifende Verhaͤltniſſe zogen

leider den Kuͤnſtler von ſeiner Arbeit ab .

Und ſo hatte denn dieſes Gemaͤhlde ein

gleiches Schickſal mit dem Trauerſpiele de

verewigten Leiſewitz , Julius von Tarent ;

ſie erhielten beide den Preis nicht , nur weil

ſie zu ſpaͤt vollendet wurden .

G . 9 .
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